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der, dass viele es sehen, auch
die, die dort ihren Müll liegen
gelassen haben, und künftig
mit auf die Sauberkeit im Gar-
ten achten. Denn jeden Tag, so
sagen sie, können sie das ja nun
auch nicht machen. (ems)

Foto: Dauber

Müllproblem im Forstbotani-
schen Garten aufmerksam zu
machen, beschlossen sie, zu ih-
rer Zeitung zu gehen und dort
darüber zu berichten. So ent-
stand das Foto vor der Ge-
schäftsstelle der Mündener All-
gemeinen. Jetzt hoffen die Kin-

nächsten Tage mit ihren Erzie-
herinnen Andrea Lindemann
und Veronika Hübner los, und
sammelten den Müll ein. Damit
haben sie schon Erfahrung.
Auch bei der Aktion Münden
putzt sich raus sind sie regel-
mäßig dabei. Und um auf das

Da müssen wir etwas machen,
sagten sich die Kinder der Gel-
ben Gruppe des Awo-Kinder-
gartens in Hann. Münden als
sie im Forstbotanischen Garten
Papier, Plastik und leere Dosen
herumliegen sahen. Gesagt ge-
tan. Sie zogen an einem der

Dem Müll auf der Spur

Kinderwagen, Rollern oder
dergleichen ist unzweckmä-
ßig.

Folgendes Programm ist ge-
plant:
• 8.45 Uhr: Treffpunkt an der
Bahnunterführung (ehemali-
ge Gärtnerei) „Lausebuche“
• 9 Uhr: Abmarsch Wander-
strecke: Tremberg, Lehmgru-
be, Hasensäule, Lohkopf, Hes-
senberg (Steilanstieg)
• Circa 11:30 Uhr: Waldan-
dacht und Frühstück; Wander-
strecke: Hohe Schleife und Ba-
denstein, Teufelsgrund, Pa-
penberg (Kuhstallsgrund)
• 14 Uhr: Rahmenprogramm
auf dem Grillplatz, Ausstel-
lung historischer Traktoren
und Kinderspiele. Für die mu-
sikalische Unterhaltung sor-
gen die Jagdhornbläser und
die Brackenburger Musikan-
ten. Zum Verzehr wird Kaffee
und Kuchen sowie Gegrilltes
und Getränke angeboten.

Der Grenzverlauf kann he-
runtergeladen werden. Mit ei-
ner entsprechenden App und
der GPS-Funktion des
Smartphones besteht die Mög-
lichkeit, die Grenze zu verfol-
gen oder die historischen
Grenzsteine anzusteuern.

Teilnehmern, die die Wan-
derstrecke nicht mitlaufen
können, wird ein Fahrdienst
zur Grenzsteinversteigerung,
der Waldandacht beziehungs-
weise zum Grillplatz angebo-
ten.

Anmeldungen zum Fahr-
dienst werden unter Tel.
0 5545/969 486 oder per Mail:
tuvi-hedemuenden@t-on-
line.de erbeten. Treffpunkt da-
für ist um 9.30 Uhr oder um 14
Uhr an der Volksbank. (sta)

HEDEMÜNDEN. Anlässlich
der 1000-Jahrfeier in diesem
Jahr in Hedemünden veran-
stalten die Teilungs- und Ver-
koppelungsinteressenten-
schaft und die Jagdgenossen-
schaft Hedemünden nach
1992 und 2003 wieder zwei
Grenzwanderungen. Nach der
ersten Grenzwanderung am 6.
Mai wird nun der zweite Teil
mit Begehung des östlichen
Teils der Grenze am Samstag,
9. September, abgegangen.

Neben der Begrüßung der
Vertreter von den angrenzen-
den Nachbarn wie etwa Zie-
genhagen und dem Staatsforst
Brackenberg ist ein Pro-
grammpunkt die Versteige-
rung von Patenschaften für
die freigewordenen histori-
schen Grenzsteine sowie für
vier „neue“ Grenzsteine. Der
Erlös aus den Versteigerungen
der Grenzsteine aus beiden
Grenzwanderungen soll zur
Unterstützung von gemein-
nützigen Zwecken in Hede-
münden verwendet werden.
Darüber hinaus wird im Wald
eine Andacht mit Pastorin An-
gelika Ohlemacher stattfin-
den.

Festes Schuhwerk empfohlen
Die Grenzstrecke hat eine

Länge von circa 5,5 Kilome-
tern. Die Strecke verläuft
nicht auf befestigten Wegen.
Sie geht direkt durch den
Wald und in einem kurzen Ab-
schnitt ist ein Steilanstieg zu
überwinden. Entsprechendes
Schuhwerk ist deshalb sehr
wichtig. Kinder sind willkom-
men. Sie sollten allerdings
mindestens fünf bis sechs Jah-
re alt sein. Die Mitnahme von

Wandern entlang
der Grenzen
1000-Jahrfeier in Hedemünden im Fokus

gelitten, dass es stark geregnet
hatte.

Wer Interesse hat, sich an
den Vorbereitungen für das
Familienradeln im Niestetal
im kommenden Jahr zu betei-
ligen, wird gebeten, sich bei
Hartmut Ahlers (05543/3737)
oder bei Carsten Teller (05543/
3605 zu melden. Kontaktmög-
lichkeit bietet auch die Inter-
netseite www.radel-mal-im-
niestetal.de, für die Ahlers ver-
antwortlich zeichnet.

den Jahr stehe die Gemeinde
Staufenberg weiterhin für den
Ordnungsdienst zur Verfü-
gung, sagt Grebenstein, aber
nicht für die Hauptorganisati-
on. Das sei nicht zu leisten.

Seit 1998 fand das „Radel
mal im Niestetal“ jedes Jahr
statt. Dafür war die Straße
zwischen Heiligenrode und
Nieste für Autofahrer ge-
sperrt. In den vergangenen
drei Jahren hatte die Veran-
staltung allerdings darunter

Jahr soll es einen neuen Ver-
such geben, das 20. „Radel
mal“ zu etwas Besonderem zu
machen, in das auch die Ge-
meinden Nieste und Niestetal
eingebunden werden sollen.

Damit das auch gelingen
kann, sucht das Organisations-
team schon jetzt nach radelbe-
geisterten Menschen, die be-
reit sind, daran mitzuarbei-
ten. Ziel sei es, eine Planungs-
gruppe zu bilden. Für eine
Veranstaltung im kommen-

V O N E K K E H A R D M A A S S

STAUFENBERG/NIESTETAL/
NIESTE. Seit Anfang Juli ist
klar, dass das „Radel mal im
Niestetal“ in diesem Jahr nicht
stattfindet. Die Gemeinde
Staufenberg hatte die Veran-
staltung über ihr Mitteilungs-
blatt abgesagt. Eigentlich soll-
te es am 10. September statt-
finden. Es fehlten die Kapazi-
täten, um das Radler-Fest in ei-
nem größeren Rahmen zu or-
ganisieren, wie es sich das Or-
ganisationsteam zum 20. Be-
stehen der Veranstaltung vor-
gestellt habe, so Staufenbergs
Bürgermeister Bernd Greben-
stein.

Die Gemeinde hätte nur wie
in den vergangenen Jahren als
Veranstalter den Ordnungs-
dienst stellen, aber keine wei-
teren Planungs- und Organisa-
tionsaufgaben übernehmen
können.

Letztlich sei es für dieses
Jahr daran gescheitert, dass
sich zu wenig Helfer aus den
drei Gemeinden Staufenberg,
Nieste und Niestetal gefunden
hätten, sagt Carsten Teller,
Ortsbürgermeister von
Uschlag und Dahlheim, der
zusammen mit Hartmut Ah-
lers vom ADFC Staufenberg fe-
derführend im Organisations-
team für das „Radel mal“ ist.

Beide betonen aber, dass
das nicht das endgültige Aus
für die Veranstaltung sei. Im
Gegenteil. Für das kommende

„Radel mal“ macht Pause
Organisatoren suchen Mitstreiter für 2018 - Veranstaltung in diesem Jahr abgesagt

Lange Tradition: Seit 1998 fand das „Radel mal im Niestetal“ in jedem Jahr statt. Dafür war die Straße
zwischen Heiligenrode und Nieste gesperrt. Unser Bild zeigt Radler zwischen Dahlheim und
Uschlag. Foto: Archiv

LANDKREIS GÖTTINGEN.
Eine Soforthilfe für Haushalte,
die beim Hochwasser vor gut
einem Monat betroffen waren,
wird vom Land Niedersachsen
gewährt. Das teilt der Land-
kreis Göttingen mit. Bewilli-
gungsstelle für Betroffene im
Landkreis ist die Kreisverwal-
tung. Anträge können bis zum
15. November beim Landkreis
schriftlich gestellt werden.

Antragsformulare stehen
auf der Webseite des Landkrei-
ses unter dem Stichwort
„Hochwassersoforthilfe“ be-
reit: www.landkreisgoettin-
gen.de / Bürgerservice / Was
erledige ich wo? / Hochwasser-
soforthilfe.

Sie liegen in Papierform zu-
dem spätestens ab dem 11.
September in den Kreishäu-
sern in Göttingen (Reinhäuser
Landstraße 4) und Osterode

am Harz (Herzberger Straße 5)
jeweils an der Information
aus.

Maximal 2500 Euro
Die Soforthilfe beträgt 500

Euro je Erwachsenem und 250
Euro pro Kind, sofern am
Hausrat ein Gesamtschaden
von mehr als 5000 Euro ent-
standen ist. Es werden maxi-
mal 2500 Euro gewährt. Bei
akuten Notlagen sind im Ein-
zelfall bis zu 20 000 Euro mög-
lich.

Als hochwasserbedingt gel-
ten Schäden durch wild abflie-
ßendes Wasser, Sturzflut, auf-
steigendes Grundwasser,
überlaufende Regenwasser-
und Mischkanalisation und
die Folgen eines Hangrut-
sches, soweit dieser unmittel-
bar durch das Hochwasser ver-
ursacht wurde. (red/awe)

Hilfe für Opfer
von Hochwasser
Anträge werden bis Mitte November angenommen

beschäftigten Reinigungskräf-
te diskutiert und rückwirkend
zum 1. Januar neu geregelt
worden, heißt es in einer Pres-
semitteilung der Fraktion.

Die CDU habe dazu bereits
im Januar 2017 einen Antrag
eingebracht, der im Ausschuss
behandelt und im Mai vom
Kreistag einstimmig beschlos-
sen worden sei.

Anlass des Antrags sei die
Ungleichbehandlung der beim
Landkreis beschäftigten Reini-
gungskräfte gewesen, berich-
tet die Fraktion. Seit der Um-

stellung vom Bundesangestell-
tentarif (BAT) zum Tarifver-
trag für den Öffentlichen
Dienst (TVöD) vor über zehn
Jahren seien neu eingestellte
Reinigungskräfte nur noch in
Entgeltgruppe 1 TVöD ein-
gruppiert worden, also in der
untersten Entgeltgruppe. Rei-
nigungskräfte, die vor der Um-
stellung vom BAT zum TVöD
bereits beim Landkreis be-
schäftigt waren, hätten ihren
Lohn hingegen nach Entgelt-
gruppe 2 bekommen, also der
höheren Stufe.

„Es war den Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern gegen-
über schwer vermittelbar, wa-
rum für die gleiche Arbeit un-
terschiedliche Entgelte ge-
zahlt werden“, so Schulleiter
Jens Haepe.

Mit der Eingruppierung al-
ler Reinigungskräfte in Ent-
geltgruppe 2 stelle der Land-
kreis Göttingen endlich ge-
rechte Verhältnisse her und
würdige das Engagement der
Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern in den unteren Ent-
geltgruppen. (kri) Foto: Archiv

LANDKREIS GÖTTINGEN. Gro-
ße Freude nicht nur bei den
Reinigungs-
kräften in der
Carl-Friedrich-
Gauß-Schule
in Groß
Schneen. Dank
der Initiative
von Schullei-
ter Jens Haepe,
der auch schul-
politischer
Sprecher der CDU-Kreistags-
fraktion ist, sei die Eingrup-
pierung aller beim Landkreis

Gleicher Lohn für gleiche Arbeit
CDU-Fraktion fordert Angleichung der Bezahlung von Reinigungskräften beim Kreis

Jens
Haepe

mit dem Nachtgebet in der
von Kerzen erleuchteten ro-
manischen Kirche. Um Anmel-
dung wird gebeten. Pastor
Klaus Dettke wird zu dem The-
ma sprechen: „Hoffnung für
die letzte Reise - Um des Le-
bens willen über den Tod re-
den“. Der Eintritt ist frei, um
Spenden wird gebeten.

Weitere Infos: www.kloster-
bursfelde.de und Anmeldung
unter info@kloster-bursfel-
de.de oder 05544/1688. (sta)

BURSFELDE. In der Klosterkir-
che Bursfelde wird seit dem 2.
Juli der moderne Totentanz
von Lisa Huber präsentiert. In
dieses Thema eingebunden ist
auch am Mittwoch, 13. Sep-
tember, der Bursfelder Klos-
terabend. Dieses Angebot ver-
bindet einen Vortrag mit an-
geleiteten geistlichen Übun-
gen.

Der Abend beginnt um 19
Uhr im Saal des Tagungshau-
ses und endet gegen 21.30 Uhr

Totentanz: Neue
Perspektiven sehen
Klosterabend am 13. September in Bursfelde

Volker (lokal)
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